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Flaggenerlaß des Reichspräsidenten
Schwarz-Weiß -Rot und Hakenkreuzvanner als Nationalflagge erklärt — Eine Erklärung des Reichskanzlers

BerN » , 13. März . Reichskanzler Adolf Hitler gab am
Sonntag nachmittag im Rundfunk folgenden Erlaß des
Reichspräsidenten dem dentscheu Volke bekannt:

»Am heutigen Tage, an dem in ganz Deutschland die alten
fchwarzweißrote« Fahnen zu Ehren «nserer Gefallenen auf
Halbmast wehe«, bestimme ich, daß vom morgigen Tage ad
dis znr endgültigen Regelung der Reichsfarben die schwarz¬
weißrote Kahne und dte Hakenkreuzflagge gemeinsam »«
hissen sind. Diese Flaggen verbinde« die ruhmreiche Ver¬
gangenheit des Deutsche» Reiches und die kraftvolle Wieber-

8
eb»rt der deutschen Nation . Vereint solle« sie die Macht
es Startes und die innere Verbundenheit aller nationalen

Kreise des deutschen Volkes verkörpern.
Die militärischen Gebäude und Schisse hiffe« nur die

Reichskriegsflagge.
Berlin , den 12. März 1933.

Der Reichspräsident
gez. von Hindenbnrg.

Der Reichskanzler
gez. Adolf Hitler .

£bi

Berlin » 13. März . Reichskanzler Adolf Hitler gab im
Anschluß an die Bekanntgabe des Flaggenerlaffes des
Reichspräsidenten folgende Erklärung ab :

»Mit diesem Erlab hat der Herr Reichspräsident bis zur
endgültigen Regelung von sich ans verfügt, daß die Fahne
der nationale » Erhebung nunmehr auf den Staats « und
öffentlichen Gebäuden neben unserer unvergeßlichen ehr»
würdigen Traditionsfahne des alten Deutschen Reiches künf¬
tighin zu wehen hat.

Nationalsozialisten ! SA - «nd SS -Männer ! Damit ist
»ach außen hin sichtbar durch diese Vermählung der Sieg
der nationalen Revolution gekennzeichnet . Uns alle muß
in dieser historischen Stunde , da wir gerade zurückkehren von
den Feiern für unsere tote« Kameraden, neben dem Gefühl
der tiefen Dankbarkeit für den hochherzige» Entschluß deS
Generalfeldmarschalls eine stolze Befriedigung erfüllen. Ein
14jähriger Kampf um die Macht hat nunmehr seine» sicht¬
baren symbolischen Abschluß gefunden. Es ist aber nunmehr
an uns selbst, dafür zu sorgen, baß diese Macht von jetzt ab
durch nichts mehr erschüttert wird . Als Euer Führer und
im Namen der Regierung der nationalen Revolution for¬
dere ich Euch daher auf, die Ehre und damit auch die Würde
deS neuen Regiments so zu vertreten , daß es vor der deut¬
schen Geschichte dereinst auch in Ehren und Würbe zu be¬
stehen vermag. .

Mit dem heutigen Tage, da nun auch symbolisch die ge¬
samte vollziehende Gewalt i« die Hände des nationale «
Deutschlands gelegt wurde, beginnt der zweite Abschnitt un¬
seres Ringens . Bon nun ab wird der Kampf der Säube¬
rung und Jnordnungdringuug des Reiches ei« planmäßt»
ger «nd von oben geleiteter sei«. Ach befehle Euch daher
von fetzt ab strengste und blindeste Disziplin ! Alle Eiuzel-
«ktione « haben von fetzt ab zu unterbleibe «. Nur dort , wo
die Feinde der nationalen Erhebung sich unseren gesetzliche «
Anordnungen mit Gewalt widersetze« oder wo sie einzelne
«nserer Männer oder marschierende Kolonnen überfallen»
ist der Widerstand dieser Elemente sofort und gründlichft
u breche». Am übrigen aber ist es nun «nsere Aufgabe,

oem gauzen deutschen Volk »nd vor allem auch unserer Wirt¬
schaft bas Gefühl der unbedingten Sicherheit z« gebe«. Wer
es von jetzt ab versucht, durch Einzelaktionen Störunge « un¬
seres Verwaltnngs - oder des geschäftlichen Lebens herbeizu»
führen , handelt bewußt gegen die nationale Regierung .
Denn heute sind wir sür das Reich verantwortlich, « eil es
in unsere Hand gegeben ist.

Indem ich Euch so die Reinheit nnd damit die Ehre un¬
serer nationalen Erhebung zu schützen befehle , danke ich Euch
aber auch für das Uevermaß von Treue . Disziplin und
Opfern , die Ahr dieser Idee gebracht habt. In wenigen
Wochen ist m erster Linie durch Eure Arbeit und durch @uei
Wirken eine der größten Umwälzungen vollzogen worden,
die Deutschland bisher kennt. Sie wird dem deutschen Volk
sichtbar gezeigt werden durch die Anordnung des Rerchs-
innenministers Dr . Frick . die ich hiermit bekanntgebe :

^Znr Feier des Sieges der nationalen Revolution habe«
sämtliche öffentliche Gebäude des Reiches von morgen. Mon¬
tag. ab ans die Dauer von drei Tagen in den vom Herrn
Reichspräsidenten anbefohlenen beide « Fahnen z« flaggen."

Aufnis der «Msregieriinz tum N-Mserl-b
Berlin . 13 . März Amtlich wird mitgeteilt : Nach dem

Flaggen -Erlaß des Herrn Reichspräsidenten vom Heutigen
verbinden die alte schwarzweißrote Flagge und die Haken¬
kreuzflagge die ruhmreiche Beraangenhert des deutschen Vol¬
kes und die kraftvolle Wiedergeburt der deutschen Nation .
Vereint sollen sie die Macht des Staates und die Verbunden-
heit aller nationalen Kreise des deut chen Volkes verkörpern

Um diesem Willen des Herrn Reichspräsidenten Ausdruck
zu verleihen und damit gleichzeitig den Sieg der nationalen
Revolution zu seiern . hat der ReichsminEer des Innern
angeordnet , daß in den Taaen von heute Montag bis kmn-
menden Mittwoch einschließlich alle Reichsbehörden . ReichS-
stellen und Reichsanstalten die schwarzweißrote Fahne und
die Sakenkreuzflagge gemeinsam hisien . Tie militärischen
Gebäude hisien nur die Reichskriegsflagg «.

Der Reichskvmmisiar des Innern hat die Landesregie¬
rungen und die Kommisiare des Reiches in den Ländern ge¬
beten. für die Landes- und Kommunalbehörden die Maß¬
nahme der Reichsregierung zu übernehmen.

Die Reichsregierung ruft baS ganze deutsche Volk auf.
sich ihrem Vorgehen anzuschließen und damit der Verbunden¬
heit aller nationalen Kreise deS Volkes mit der staatlichen
Macht feierlichen Ausdruck zu verleihen.

Hitler in München
Berlin , 13. März . (Fernruf «nserer Berliner Redaktio«.f

Die Regierungsarbeiten werden , da sich der Reichskanzler
auf einige Tage nach München begeben hat. wo er private
Angelegenheiten erledigen will, einige Zeit ruhen . Jeden¬
falls ist für die nächste« Tage irgend eine Entscheidung von
Bedeutung nicht zu erwarte «. Bon verschiedenen Seiten
wird behauptet, daß der Reichskanzler in München persönlich
eingreifen wolle, doch ist diese Version, wie uns von gut¬
unterrichteter Stelle versichert wird , nicht wahrscheinlich . Es
läßt sich auch noch gar nicht übersehen, wie die RegierungS-
bilduna in München gelöst werden wird . Bon national¬
sozialistischer Seite wird die Forderuna auf Neuwahlen nach
wie vor aufrechterhalten . Geht die Bayerische Bolkspartei
hierauf nicht ein, so schaltet sie sich selbst von einer Mit¬
bestimmung aus , da die Nationalsozialisten bann aewillt
sind , die Regierung kommisiarisch zu bilden.

Die Sensation des gestrigen Tages war der Flaggen -
erlaß deS ReiHLnräsibenten . den Hitler persönlich im Rund¬
funk bekanntgab. Die Erklärung von Schwarz -weitz -rot
« nd der Hakenkrenzfahne als Nationalflaggen ist selbst ein-
geweihteu Kreise« überraschend gekommen. Der Reichs¬

präsident hat mit dieser Verordnung einem Wunsche der
Regierung stattgegeben, da eine ordnungsmäßige Verabschie¬
dung eines solchen Regierungsantrages im Reichstag nicht
mehr zu erwarten war . bzw . weil die Zweidrittelmehrheit
kaum zustandegekommen wäre .

Im Laufe des heutigen Montaa ist mit der Ernennung
von Dr . Goebbels znm Reichsminiftex für bas Ministerium
für Bolksanfklärung und Propaganda und des Reichsoresie¬
chess Funk zum Staatssekretär dieses Ministeriums zu rech¬
nen. Dr . Goebbels wird wahrscheinlich das Ministerium
noch heute übernehmen. In dem neuen Ministerium wer¬
den Abteilungen für Funk . Film . Kulturangeleaenheiten
und für Propaganda geschaffen. Die Auslandsabteiluna der
Preffeabteilung der Reichsregierung bleibt dem Auswärtigeü
Amt direkt unterstellt , und es ist auch nicht anzunehmen. daß
in der Leituna dieser Abteilung eine Aenderuna eintritt .
Sie untersteht dem Dirigenten der Preßabteilung . vortra -
genden Legationsrat Aschmann .

Auch darüber , ob der Reichsaußenminister entsprechend
den Wünschen insbesondere EnalandS . sich nach Genf beaibt.
ist bisher kein« Entscheidung gefallen. Es hat nicht den An-
schein , daß sich für Deutschland die Notwendiakeit einer
Genfer Reise des ReichsaußenministerS ergibt , zumal in
der Lage in Genf keine Aenderuna eingetreten ist und
Deutschland nach wie vor auf Abrüstunasentschlüffe der ge¬
rüstete« Mächte wartet .

Ende her Woche wird sich »aS Kabinett dann mit den
Vorbereitungen für den Reichstag beschäftige». Wie wir
erfahren konnten, wird dte RegterungSerkkärnng tn erster
Linie Aufschluß über de« geplanten wirtschaftliche « Aufbau
bringen.

Die Totengedenkseier in Berlin
Teilnahme Sindeabmas «nd Mer-

Berlin . 18. Mär ». Der BolkSlrauertag wnrd« in Ber -
lin in ernster und würdiger Weise unter außerordentlich
starker Teilnahme aller Bevölkerungsschichten unter den
schwarz-weiß-roten und schwarz -weiße» Fahnen begangen.
Zum Ehrenmal unter den Linden zogen während des ganzen
Tages Abordnungen der nationalen Verbände , ber Studen¬
tenschaft . ber bündischen Jugend und zahlreicher Vereine,
um dort Kränze «iederzulegen.

Den Mittelpunkt bildete dt« Gedenkfeier des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge , die statt wie bisher im
Reichstag in diesem Jahre in der Staatsoper Unter den
Linde « stattfand.

Um Punkt 12 Uhr erschien Reichspräsident von Hindenbnrg,
der die Generalfeldmarschallsuniform trug , mit de« Mitglie¬
dern der Reichsregierung . Er nahm in der früheren kaiser¬
lichen «Loge Platz . Neben ihm laßen Reichskanzler Hitler .
Reichswehrminister von Blomberg . Reichsminister Göring .
Vizekanzler von Papen nnd der Chef der Heeresleitung .
General von Hammerstein, und der Chef der Marineleitung .
Admiral Raeber . Auch die übrigen Mitglieder der Reichs¬
regierung . der Präsident des BolksbundeS . von Winterseld-
Menkin . Reichsmtntster a. D . Geßler . der Präsident deS
KyffhäuierbundeS. General von Horn . Dr . GöbbelS , Oberst¬
leutnant Düsterberg und zahlreiche andere Persönlichkeiten
deS öffentlichen Lebens nahmen an der Feier teil.

Auf der Bühne sah mau Reichswehrsoldaten mit ihren
ruhmreichen Regimentsfahnen . SA .-Leute , Stahlhelmer .
Deutschnationale Kampfbündler . Studentische Chargierte

mit insgesamt etwa 200 Fahnen . Rach musikalischen und
gesanglichen Darbietungen hielt Pfarrer Dr . Schaack aus
Konstanz die Gedenkrede, wobei er von den Worten des
Dichters Walter Flex ausging : »Die Besten unseres Volkes
sind nicht gestorben, damit die Lebenden tot feien , sondern
daß die Toten lebendig würden ". Anschließend ehrten die
Versammelten das Andenken an die Toten des Weltkrieges
durch eine Minute stillen Gedenkens und BetenS, Trommel¬
wirbel leitete über tn die Klänge deS LiedeS vom guten
Kameraden, dem Zapfenstreich «nd Gebet folgten.
Dte Gedenkfeier schloß mit dem Gesang des Deutschland¬
liedes.

Während der Feier hatten sich Zehntaufenüe vor dem
Opernhaus und dem Ehrenmal eingefunden , die den Reichs¬
präsidenten und dem Reichskanzler beim Verlaffen der Oper
stürmisch begrüßten Unter den Klängen deS Präfentter -
marfches schritt der Reichspräsident mit Gefolge die Front
der Ebrenkompagnie und der nationalen Verbände ab . um
sich nach dem Ehrenmal zu begeben, wo er einen Kranz
niederlegte. Unter lauten Heilrufen der Menge fuhr der
Reichspräsident alsdann zur Wilhelmstratze zurück.

Außer der Gedenkfeier ber Reichsregierung fanden in der
Neichshauptstadt weitere zahlreiche Feiern statt, die den Ge¬
fallenen des Weltkriege? galten . Im ZirkuS Busch hielt der
Stahlhelm seine Gedenkfeier ab. tm Großen Schauspielhaus
der Provinzial kriegerverband , im ehemaligen Herrenhaus
hielt die Reichsveretnigung ehemaliger KriegSgesangen -
ihre Feier ab.

Kommunalwahlen in Preußen
Sechttmehr-elt I« Serlla «nd in io Provinzen

Berlin , 13. März . DaS Ergebnis der Gemeindewahlen
in Preußen ist durch die gegenüber der Wahl zum Reichstag
und zum Landtag am vorigen Sonntag geringere Wahl¬
beteiligung gekennzeichnet . Demgemäß haben sich in den
Ergebnissen gewisse Verschiebungen ergeben, von denen die
auffälligste das ungeheuer starke Absacken der kommunisti¬
schen Stimmen ist . Das ist z. B . in Groß-Berlin ganz auf¬
fällig ersichtlich. Innerhalb von acht Tagen sanken hier dre
kommunistischen Stimmen von rund 719 000 aus knapp
500 000 Stimmen . Die übrigen Parteien insgesamt haben
demgegenüber in Anbetracht der geringeren Wahlbeteiligung
längst nicht die großen Zahleneinbußen z« verzeichnen . Für
die NSDAP , weist das vorläufige Endergebnis käst 985 000
Stimmen gegenüber 1000 000 vom Borsonntag auf. Berlin
hat zum ersten Mal feit dem Kriegs wieder eine Rechts¬
mehrheit. Auffällig ist der Abstieg der K.P .D . auch an
andere« Orten , so z. B. in Hindenbnrg von 12.7 auf 7,7 Tau¬

send, in Münster von 3.1 auf 1,3 Tausend , in Düsseldorf von
72 000 auf nur 45 000 . In Münster ging das Zentrum von
30 000 aus 24 000 zurück . Dort ist setzt die kommunale Zen¬
trumsmehrheit gebrochen . Eindeutige Rechtsmehrheiten
weisen jetzt auch Frankfurt a. M .. Altona Gleiwib . Gladback-
Reydt. Hmdenburg . auf . um nur diese zu nennen. Absolute
NSDAP .-Mehrheit haben die Städte Frankfurt a . O .. E >-
binq Insterburg und einige andere mehr.

Die von den Provinzialverwaltungen zu bestellenden
Mitglieder des Reichsrates werden von den Provinzialaus -
ichüssen bezw . vom Magistrat Berlin gewählt. Die unmittel¬
bare neue Zusammensetzung des Reichsrates auf Grund des
Ergebnisses der kommunalen Neuwahlen in Preußen ist da¬
her noch nicht ersichtlich. Es steht aber schon letzt kest daß
von den 12 preußischen Provinzen 10 eine einwandfreie
Rechtsmehrheit ausweisen ( die fettgedruckte » Provinzen er-
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!me kein nationalsozialistische Mehrheit » und zwar :
Ostpreußen Brandenburg . Pommern . Grenzmark . Posen-
Wenvreußen . Niederschlesten . Schleswig-H^ stei«. OLerschle,
ste«. Eachs-u, Hannover . Hessen-Nassau Hinzu kommt alslt ReickSratSKimme die Stadt Berlin mit einer gleichfalls
nationale » Mehrheit aus NSTAP . und Schwarzweißrot.
Lediglich in Westfalen und in der Rheinprovtnz hat das Zen¬
trum seine Schlüstelstelluna behalte».

Nicht anders liegen demzufolge auch die Verhältnisse in
dem neu zu bildenden preußlschen Staatsrat . Die Wahlen

zum StaatSrat erfolgen nach der BerhältntSwahl und «WM;
im ganzen Rheinland und Westfalen als die am stärksten
bevölkerten preußischen Provinze » bisher IS bezw . 10 Mit¬
glieder Es folgten Berlin mit 8, Sachsen mit 7 . Hannover
und Niederschlesten mit ie 6 . Ostpreußen Brandenburg . Hek-
sen -Naffau ie S. Pommern 4 . die übrigen mit ie 8 Mitglie¬
dern . so baß also auch im preußischen StaatSrat eine Rechts .
Mehrheit zustandekommen dürfte . - Die Wahlbetekltaung
betrug 80 Prozent .

Müntag , den 13. März 1933

Einige Einzelergebnisse :
Groß -BerNn

NSDAP 884 -243
SPD SM 843
SPD 499847

Zentrum 119 989
Kampffront 811802

DVP . 17 920
Chrs. Bd. 14865

Staatsparlei 52 671
Splitter 5 843

Povlnzial -Landtag Ostpreußen.
NSDAP . 682 462 öl ( 4)

SPD . 147 646 12 (281
KPD . 65 506 6 ( 8)
Zentrum 75 858 7 ( 7)
Schw.WLl. 187871 11 (27)
DVP . 5 768 —

© » .*£ »». 12228 « ■» 1 8)
Mittelstand
Werwolf 898 E » u
Pole« 8118 — (- )

Pro ». Landtag Grenzmark-Posen lWestpreußens
NSDAP . 95456 16 (0)SPD . 18981 3 (6)
KPD . 4 875 8 (01
Zentrn « 46 <97 8 191
Kampffront 19154 3 ff»

Pr . Landtag Pommer «:
NSDAP . 568188 44 ( 41
SPD . 160186 13 (241
KPD . 51258 4 (51
Zentrum 10246
Kampffront 180287 14 (81)
DBP . (4)
Staatspartei (81
Rest (4

Prov .-Lanbtag Holstein lGesamt).
(NationalsozialistischeMehrheit .»

NSDAP . 457857 82 l 7)
SPD . 186533 14 21
KPD . 65411 5 ' 5
Schw .W.R. 97 894 7 (16)
Sip . und Zir . 12057 0 ( 8)
Mittelstand ( 51
Sonstige — 1 41

SvmM««allandtag Westfale «.
NS . 923 540 50 (41
SPD . 387 859 21 (311
KPD . 263 464 14 (181
Zentrum 722201 89 (46,
SWR . 174 798 10 (91
DDP . 21678 0 (121
Staatsparlei 7638 0 (41
Mittelst. — 0 (0)
Eo. Bö. 58 612 4 (6)
Chr .-Svz — 0 (41

Schießerei in Königsberg
Königsberg. 18. März . In der Nacht auf Sonntag hat

die KönigSberger SA das Gewerkschaftshaus besetzt, nach¬
dem gegen 22 Uhr zwei SA -Männer von ReichSbannerleuten
vor dem Gewerkschaftshaus niedergeschlagen worden waren.
Daraufhin begaben sich zunächst drei SÄ -Führer im Auto
zum Gewerkschaftshaus, wurden aber sofort beschosten . Nun¬
mehr holte die SA Verstärkung heran und besetzt « bas Ge-
werkschaftshaus. Dabei kam es zu einem Ieueraefecht. daS
mehrere Minuten andauerte . Au» den dunklen Nischen des
Hause » wurde die SA beschosten und erwiderte das Feuer .
Dab«i wurden fünf Reichsbannerleute verletzt . Das Reichs¬
banner . etwa 200 Manu , flüchtete nunmehr über die Zäune .
Man fand im Hauke Munition , eine aanze Anzahl vyn Sieb-
und Stichwaffen und Drahtverhaue . Im Anschluß wurde auch

da» Otto Braun -HauS besetzt, in dem sich die KönigSberger
„Bolkszeitung" und der sozialdemokratische Konsumverein
befinden

Sleuerliche Erleichlerung für den bebaute«
Grundbesitz

Ei» wichtiger Erlaß des preußischen Finanzministeriums .
Berlin , 12. März . Der amtliche preußische Pressedienst

teilt mit : «Mit Wirkung vom 1 . April diese» Jahres sollen
Hauszinssteuer und Staatszuschläge zur Grundvermögens -
steuer in Fällen , in denen der Ertrag des Grundbesttzes stark
herabgesanken ist. bis ans einen geringen Betrag ermäßigt
werden, bei einer Ertragsminderung um zwei Drittel sogar
ganz fortfallen . Bei der Grunövermögenstever selbst salso
dem Staatsgrundbetrag » wird die Steuer ermäßigt nicht nur
wie bisher , wenn Räume leer stehen, sondern auch wen» die
Ertragßminderung aus sonstigen Gründen stch ergibt , ins¬
besondere . wen» die gesetzliche Miete vermindert werde«
mutzte oder der eigengewerbliche Betrieb des Grundeigen¬
tümers eingeschränkt worden ist . Für die gemeindlichen Zu¬
schläge gilt das Gleiche. Die Feststellung der Betriebs -
einschränkung bei Hotel- und BeherbergunaSbetriebe » tu
Kur - und Badeorten iSaifonbetriebe » erfolgt vereinfacht
verschieden . Der schwierigen Lage der Wohnungsneubauien
wird besonders gedacht. Sie stnd zur Zeit nur . durch Ge¬
meindezuschläge zur GrundvermögenSsteucr belastet. Auf
die Gemeinden wird eingeivirkt. die für die übrigen Wohn¬
gebäude ausgestellten Umsätze auch bei den Neubauten an-
zuwendea".

Zn wenigen Worten
Der Untersuchungsrichter des Reichsgerichts hat die Vor¬

untersuchung gegen den Brandstifter des Reichstages, vander Lubbe , wegen vollendeten Unternehmens de » Hochver¬
rats in Tateinheit mit vollendeter und versuchter schwerer
Brandstiftung eröffnet.

Am Samstag hat in der Berliner Städtischen Oper ei»
Wechsel der Leitung stattgefunden Tie Theaterleitung über¬
nahm ein nationalsozialistischer Stadtverordneter , für alle
künstlerischen Angelegenheiten Intendant Otto Wilhelm
Lange. Die Oper wurde von einem SA -Kommanbo besetzt.

Bon Montag ab wird die allmähliche Wiederaufnahme
des normalen Betriebes im amertkanlfchen Bankverkehr er¬
wartet . Die Federal Reservebanken hatten bereits üm
Samstag das Geschäft wieder voll ausgenommen.

Der japanische Geschäftsträger in Peking hat der chi«e-
stschen Reaiernna eine Erklärung übermittelt , wonach der
Vormarsch der Japaner aus Peking unvermeidbar sei. wen «
die chtnestschen Truppen bei Schanhaikwan und am Kupei-
kaupaß ihre „aaressive Haltung " nicht aufgäben. Die fapg-
nische Regierung verlange nochmals die Schafsuna einer
neutralen Zone , um Zusammenstöße zu vermeiden.

DaS braunschweigische Staatsministerium hat am Sams¬
tag aufgrund der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat das Reichsbanner und die
Eiserne Front aufgelöst

Als der Präsident der kubanischen Patrivtenliga . Fer-
nandez Ros . genannt La Porra . einen Autobus besteigen
wollte, wurde er von einem mit drei Männern besetzte »
vvrbeirasenden Auto aus beschossen . Bon fünf Kugeln durch,
bohrt sank La Porra . der als Hauptstütze des kubanische»
Staatspräsidenten Machado aalt , tot zu Boden

In «rnem Elektrizitätswerk vor den Toren von Lyon
fand ans bisher unbekannten Gründen eine Ervlosson statt.
Es entstand ein Brand , der von der Feuerwehr bald gelöscht
werden konnte. Unter den Trümmern wurden die Leichen
zweier Arbeiter geborgen Ein weiterer Arbeiter fand den
Tod aui dem Weae ins Krankenhaus . Ein vierter kam mit
Berlel - nnaen davon

85 Personen , die im Zusammenhang mit Sabotageakten
in Sowjetrußlanö tm landwirtschaftlichenKommissariat zu«
Tode verurteilt worden waren , wurden in der Nacht zu»,
Sonntag htngerichtet.

Kanzler -Rede in Berlin
Berlin . 12. März . Gestern abend fand in den Berliner

Ausstellungshallen eine große Kundgebung der nationalen
Verbände statt, in welcher Adolf Hitler «ine grobe Rede hielt.
Schätzungsweise 50090 Menschen wanderten zu den Aus¬
stellungshallen konnten aber natürlich nur teilweise Einlaß
bekommen . Fast eine Stunde lang dauerte es . btS Hitler in
den Ausstellungshallen erschien. In der Zwischenzeit hielt
Reichspropagandaleiter der N .S .D .A.P . Goebbels die Funk¬
reportage .

Hierauf erfolate der Fahneneinmarsch der Standarten .
Der Einzug des Reichskanzlers verzögerte sich um beträcht¬
liche Zeit , da die Straßen rings um den Berliner Sportpalast
dicht mit Menschen belebt waren io daß das Auto mit Adolf
Hitler nur ganz langsam vorwärts kommen konnte. Um' ,45 Uhr erschien der Reichskanzler, stürmisch begrüßt und

egann nach einigen Minuten leine Rebe.
- Der Reichskanzler ging zunächst auf den Wahlsieg ein und
dankte dem Reichspräsidenten für die am 80. Januar er¬
griffene Initiative .

DaS Schicksal Deutschlands kei nicht nur entschiede«
für die nächsten vier Jahre , «ein. es sei entschiede«

überhaupt .
iStürmiicher Beifall . » «Wir werden niemals dulden, daß
Deutschland in die alten Zustände zurückfällt." Der Kanzler
kam auf die Borgänge der dem Reichseingriff in die Länder
zu sprechen. Gerade im Süden habe die Stimme des ÄolkeS
eine Verbundenheit mit dem Reich bekundet . Jeder einzelne
Deutsche müffe sich sagen :

D « bist nichts. Del» Bo» ist alles:
Man müsse den persönlichen Egoismus überwinde», sich lös-
lösen von Vorurteil und Klassenbewußtiein und iebe Tat
abwäaen . ob sie für das Volk dienlich ist. «Jedem Stand
und Beruf , ieder Stadt und jedem Land muß das frommen.

was dem deutschen Reich frommt. Wir lehnen de« Inter¬
nationalismus ab , weil die Erfahrungen gelehrt haben, daß
das deutsche Bo» schlecht dabei fährt. Wenn wir heule gegen
den Marrismus kämpfen , io tu» wir das nicht , well wir
gegen den Arbeiter kämoien wollen, sondern wir tu« es.
weil dieser Wahnsinn dev Arbeiter vernichtet . Wenn wir
heute regieren . >o heißt bas. daß wir bas deutsche Volk führen
werden. Wenn ich heute den Marrismus vernichte . >o tue
ich dies , am den Arbeiter zu erobern . Der Arbeiter muß
wieder hineingeiührt werden in den Körper der Nation.
Unier Volk kann nur bestehen , wenn es als unzertrennliches
Ganzes dasteht. SuS demselben Grunde kämvien wir auch
iür den Bauer » . Arbeiter und Bauern sind aegenieitia nöt-
wendig. S >e alle müssen sich als Volksgenossen zukammev -
iinben. Ach kämpfe gegen den Marxismus nicht, weil ich

Arbeiter Haffe, denn niemals werde ich den früheren Ge¬
lten vergessen . Arbeiter Bauern und Angestellte müsse«

zu einem starken Ganzen zulammengeichmolzen werden,
schön ist der Friede, aber schöner ist eS . wenn man aus
eigener Kraft feitt Leben gestalten kann.

Weil ich Verständigung will, will ich « ein Bo» in den
Zustand bringe«, daß es kür andere nützlich ist. sich mi >

ihm zu verständigen.
Ich will die Solidarität im deutschen Volk Herstellen. Erst
müsse» wir die inneren Zwieivälte überwinde», dann kön¬
nen wir die Zwiespalte in der Welt überwinde» und anderen
Völker» die Hand reichen . Heute will niemand von uns die
Hand, sondern sie wollen von uns das Geld. Da» muß
anders werden. Wir wollen nicht dem Zufall unsere Ret¬
tung anvertrauen , nicht hoffen aui Wunder . Wir müssen
kämpfen als Volk , als Nation . DaS Volk muß de » feste»
Glauben haben : Wir stnd nicht verloren , weil wir unS nicht
selbst preisgeben . Und um dieses Ziel zu erreichen, wollen
wir kämvien und arbeiten ".

Die Kundgebung schloß mit dem Deutschlandlied.

O Straßburg . . !
Ei» fröhlicher MMLrroman aus »er Vorkriegszeit von Anton Schwab

Die kleine Gastwirtschaft ist dicht gefüllt von Soldaten .
Meist alte Leute , die den Dienst hinter sich haben. Sie
sitzen qualinend hier - oder weintrinkend in Gruppen zu¬
sammen, spielen Karten und sind von einer lärmenden
Fröhlichkeit

Spielmann sieht die vielen Erstaunten Augenpaare, die
ihn treffen. Er grüßt und setzt sich an einen Tisch, an dem
noch ein Stuhl frei ist.

«Jst 's gestattet ! "

„Na klar ! Nehmen Sie nur Platz! " sagte der Gefreite
von der 6. Kompagnie. „Sie sind heute der einzige Zivilist!
Sonst verdonnernwir in einem solchen Falle den Zivilisten
zu einer Runde."

„Die ich freiwillig gebe ! " sagt Spielmann gutgäaunt .
Das gefällt. Mal einer , der sich nicht drängen laßt."

Die Soldatenaugen prüfen. Was ist das für ein
Mann ? Ein Offizier in Zivil ? Fern genug sieht er aus .
Man wird etwas reservierter .

Der Gefreite kragt ihn : „Wollen Sie oder haben Sie

jemanden besucht ? "

„Nein , das nicht ! Ich mutz morgen einrücken ! "

Alle sehen ihn erstaunt an.
«Einrücken ? " sagt der Gefreite kopfschüttelnd. «Als

Rekrut?"

. Ja ! "

„Sie stnd aber doch älter?"

.AllerdinasI 231 £& war zurückaeüellt."

„So ! Na viel Vergnügen ! Aber . . . morgen sagen Sie ?
Die Rekruten sind doch gestern schon eingerückt."

Spielmann fährt unwillkürlich zusammen. Er sucht
seine Einrückungsorder. Er atmet auf. Richtig, da
steht . . . am 15 . März.

Er zeigt die Order dem Gefreiten.
„Stimmt ! Also aus Dresden kommen Sie ! Dort bin

ich auch her ! Da haben die dort Mist gemacht, haben sich
verschrieben. Sie sind nicht schuld . . . aber anschnauzen
wird Sie der Feldwebel doch.

"

„Ich habe zwei Ohren! " sagt Spielmann ruhig.
„Bravo . Kamerad! "

Alle trinken ihm zu.
„Wie schaut'S denn aus bei den 106ern?"

„Gut sieht's nirgends aus ! " meint ein Soldat . Schaf¬
fen müffen wir überall. Aber ich denke, am schlechtesten
haben 's wir noch nicht. Die Vorgesetzten sind doch
nicht übel."

«Du bist bei der 6. Kompagnie! Das ist die beste!
Wenn er aber nun das Pech hat und kommt zur vierten
Kompagnie? Hehl Da kann er sich umgucken."

Der dicke Wirt setzte sich mit an den Tisch.
„Junger Mann ! " sagte er in seiner väterlichen Art.

«DaS ischt beim Militär nit anders wie im Leben. Wenn
einer in den Fabriken steckt , dann hat er mal gute, mal

arge Vorgesetzte. Das ischt mal auch so bei's Militär ! Die
meischte sind net so schlecht , die meines wenigstens net so.
Mutz sich einer nur erst an den anderen Ton gewöhnt habe.
Lasie Sie sich net irre machen. Unterordnen heitzt 'S natür-
lich . . . und net zu knapp. Aber fonfcht geht es schon ."

„Bei der fünften ist es schlimm , Vater Jakob! " sagt
ein Soldat . «DaS hast du doch selber zugegeben . Der
Rumbusch ist ein Schweinehund. . . . das ist er . . . . der
quält und schindet jeden. Die haben nichts zu lachen. Und
Knebelbach . . . . der war me besonders gut im Dienst."

„Knebelbach ist der Uebelste net ! "

«Vater Jakob, der hat 's hinter den Ohren . . . ganz
bannig. Fühlt sich als wunder was ! Jawoll ! "

„Der Kamerad wird ja net gerade zur fünften Kom¬
pagnie komme."

Der Gefreite griff ein.
„Darf ich dir einen guten Rat geben. Kamerad? "

„Ja ! "

„Du bist scheinbar von Hause aus nicht schlecht situ¬
iert? "

«Stimmt ! "

«Latz dein Geld bei Vater Jakob. Für seine Ehrlichkeit
legen wir alle unsere Hände ins Feuer. In der Kasern «
wird's dir abgenommen und der Feldwebel rückt jede
Woche höchstens einen Taler extra heraus."

„Ein sehr guter Rat ! Aber wenn ich in die Kantine
in der Kaserne was esien und trinken will ?"

„ Mache dir keine Sorgen ! Ich spreche mit dem Kan-
linier . Da bast du Kredit und zahlst, wenn du dir von
Vater Jakob Geld geholt hast.

"

„Das werde ich tun ! Ich .bin dir dankbar . Kamerad!"

Spielmann stellte fest, datz er sich schon zur Gemein¬
schaft gehörig fühlte und das war angenehm beruhigendes
Gefühl.

„Wenn du dir Geld schicken läßt, latz es an Vater
Jakob adressieren und nur dazu schreiben, datz es für dich
ist."

„Werde ich auch machen."

«Tu 's nurk Soldat sein ist nicht schlimm, aber wenn
man's ohne einen Pfennig extra, dann ift's wenig ange¬
nehm . Davon kann ich ein Lied singen, Kamerad Spiel¬
mann."

cFortfetznna folgt)
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Aus Ettlingen-Stadt und Lank
Bezirkssenerwehr-Srlegierkenkag

Am »Lamm " wäre» gestern nachmittag Sie Vertreter Ser
einzelne» Feuerwehren zu einer außerordentlichen Tagung
zusammengekommen . Vor allem galt es, de» Beztrks -
feuerwehrtag für 1933 festzulegen . Er wurde einstim¬
mig der Bruchhaus ? ner Wehr zugeteilt und wird
voraussichtlich im Juni abgehalten. — Der Bezirksfeuer-
wehr-Berband beschloß die Ehrung von 6 Ehrenkommandan-
te«. die viele Fahre an der Spitze ihrer KorpS standen , vor-
zuaehmen. Bet dieser Gelegenheit wurde auch über die
Verleihung von Ehrenzeichen durch den Landesverband ge¬
sprochen und manches kritisiert. — Eine N e u u n t for¬
mt e r u n g der Feuerwehren mit Leberhelmen und Leder¬
gurten ist anaeordnet worden. Diese kostspielige Vorschrift
fand im Kreise der Erschienenen lebhaften Widerspruch , weil !
die Mittel für solche Ausgaben nicht vorhanden sind. Be¬
zirksfeuerlöschinspektor Becker wurde beauftragt , bei den
maßgebenden Stellen von dieser Lage der Korps Mitteilung
zu machen . — Nach Besprechung weiterer innerer Ange¬
legenheiten konnte der Vorsitzende um 148 Uhr die Ver¬
sammlung mit einem Dankeswort schließen.

X Beurlanbt wurde« : Im Bereiche des Ministeriums
des Kultus u Unterrichts Ministerialrat Tr . E . Thomann .
der frühere Referent kür bas Hochschulwesen, der der Sozial¬
demokratischen Partei nahestanb. und Oberregierungsrat Dr .
Weißwann , der engere Mitarbeiter des früheren Kultusmini¬
sters Dr . Leerö der bekanntlich Staatsparteiler ist. An
Stelle von Fräulein Tr . Fische! wurde Kunstmaler H. Büh-
ler mit der provisorischen Leitung der Kunsthalle-Galerie
detraut .

*
--> Ei« herrlicher Sonntagmorgeu — ein VorfrühlingS -

tag — ist gestern früh heraufgezögen und hat damit dem
BolkStrauertag in keiner Art einen besonderen Schein
gegeben. Die Gottesdienste waren in beiden Kirchen sehr
stark besucht. Eine Abteilung der SA . hatte sich in der
evangel.Kirche eingekunben . Alsdann wurde am Grabe des
SA .-Kameraden Kreitmayr eine kurze Gedenkfeier ab - j
gehalten. Das Kriegerdenkmal am Rathaus war mit neuen i
Kränzen, gestiftet von der Stadtgemeinde. dem Militärver -
eln und einem großen Anker des Marinevereins geschmückt
worden. Der Fahnenschmuck in den Straßen war viel zahl¬
reicher als die letzten Jahre her. — Der Mittelvadiscßs Luft-
fahrtverei« Ettlinge « veranstaltet eine Segelslug -Ausstel-
lnng im große » »Sonnen "saal tn der Zeit vom 12. bis 20.
März 1933. Drei komplette Segelflugzeuge sowie verschie¬
dene Modelle. Abbildungen und Fotografien zeugen davon ,
daß exnst« Arbeit geleistet worden ist. Möge dem Streben
der iungen Leute auch der ersehnte Erfolg weiterhin reichlich
zuteil werden : vor allem auch dadurch , bas die Bevölkerung
hingeht und sich die Ausstellung anschaut .

4 - Gestorben in Ettlingen : Frau Emma Beck . Witwe des
Jakob Beck, Magazin -Arbeiter , 72 Jahre alt . Beerdigung
Dienstag 8 Uhr.

-I- Gestorben in Malsch : Maria Anna Reißenauer
geb. Beizer , Ehefrau . 42 Jahre alt .

£ Berkehrsunfall . Am Sonntag nachmittag gegen 144
Uhr hat sich an der Kreuzung der Durlacher und Karls¬
ruher Straße (Herz-Jesu -Kirchei ein leichter Autounfall zu¬
getragen. Ein von Durlach kommendes Auto hat dem die
KarlSruHerstraße nach dem Albtal zu fahrenden Personen¬
wagen nicht das Vorsahrtsrecht gelassen und leicht ange¬
fahren. Größerer Schaden, ist nicht entstanden.

£ Schnlankirahme« in de« Volksschulen . In der Mäd¬
chenschule haben sich am letzten Freitag 97 Anfänger,
61 katholische und 33 evangelische , zur Aufnahme gemeldet .
In der Knabenschule wurden 90 Knaben angemelbet,
davon 64 katholtsch, 24 evangelisch . 2 neuapostolifch . Morgen
Dienstagvormittgg um 8 Uhr wird in der Festhalle eine
Feier anläßlich der Neuordnung des StaatswesenS in
Deutschland stattsinden.

£ Was geht in Ostaste« vor ? Darüber wollte Herr Ma¬
jor a. D. Rotenberg am Samstag abend im Austrage
des Marinevereins Ettlingen , dem die Festhall« in
dankenswerter Weise zur Verfügung stand , einen Bortrag
halten. Das Thema war sicher sehr zeitgemäß und hätte
eigentlich , wenn unser Volk sich einen großzügigen Blick be¬
wahrt hätte, viele Zuhörer finden müssen. Statt dessen blieb
die Festhalle fast leer : die Musiker, mit deren Darbietungen
der Abend hätte umrahmt werden sollen , waren die Mehr¬
zahl der Erschienenen. Der Vortrag ist nun auf einen gün¬
stigeren Zeitpunkt verlegt.

£ Turnverein 1888. Das diesjährige Schau- u. Werbe- |
turnen findet am nächsten Sonntag , den 19. d. Mts ., abends
7 Uhr. in der Stadthalle statt. Aus diesem Grunde mutz das
Endspiel um die Badische Meisterschaft gegen Weinheim be¬
reits morgens um 11 Uhr ausgetragen werden. Ueber beide
Beranstaltungeu werben wir noch berichten .

£ Union -Lichtspiele . Dem zurzeit laufenden Filmwerk
»Mata Hart * liegt die geschichtlich wahre Begebenheit
zugrunde : Mata Hart , eine im ersten Pariser Etablissement
auftretende Tänzerin , in dem Diplomaten und hohe Offi¬
ziere zu sehen sind, wird 1917 als deutsche Spionin durch den
Chef der französischen Geheimpolizei entlarvt und in Bin-
cennes standrechtlich erschossen. Die Weltruf genießenden
Filmstars Greta Garbo und Ramon Novarro erringen sich
in diesem Film sicherlich überall neue Freunde «nd Erfolge.
Der Film läuft täglich ab 8.30 Uhr und wird sich in Ett¬
lingen ebenfalls regen Zuspruchs erfreuen.

—* Gigli, der Welt - Tenor , der Sänger mit der schönsten
Stimme in der Welt, wie einmütig immer wieder in allen Presse -
stimmen zu lesen ist , wird auch ein Konzert in Karlsruhe veranstal¬
ten. Nach langen Bemühungen ist es gelungen , den großen Sänger
für einen Abend nach Karlsruhe zu verpflichten , wo er am DienS-
'ag, den 21. März , in dem großen Saal der Festhalle singen wird.
Sein Programm nennt einige der schönsten Arien aus italienischen
Opern (Bajazzo, Tosca . Rigoletto, Aida) und neapolitanische
Volkslieder.

JttevSbach. In der Nacht von Freitag auf SamStag brach
in der Autogarage des Architekten Ritmann Feuer aus . wel¬
ches anch auf bas Wohngebäude Übergriff, bis eS gelöscht wer¬
den konnte. Brandstiftung wird vermutet Aus den um¬
liegenden Ortschaften waren bald bewaffnete SA -Männer
erschienen , konnten aber des Täters nicht habhaft werden.

Langensteinbach , 12 . März . Zur heutigen Totengedenkkeier
hatten sich außer den Zahlreichen Gläubigen Abordnungen
der Feuerwehr , des KriegervereinS . Gesangvereins und
Turnvereins . letztere drei mit ihren Fahnen , sowie Sie SA -
Abteilnng mit dem Hakenkreuzwinvel in der Kirche einge -
kunben . Nach dem Gottesdienst fand eine weltliche Feier am
Kriegerdenkmal statt, hierbei fand Rüraermeister Sckövfle
treffliche und markige Worte, deren Ausklana lautete dahin¬
gehend . daß dies Denkmal nicht bloß Dank kein soll , sondern
auch ein Mahnmal gegen Parteigeist und Parteikampf zur
Etniakeit. Dies fei der Wille der G -kallenen gewesen und
der Sinn der heutigen Ehrung Aus Dankbarkeit dafür lege
er für die Gemeinde diesen Kranz nieder. Alsdann sprach für

di< NSDAP Parteigenosse Dr . E b e ck e . Karlsruhe . Dieser
verbreitete sich in bereits üretvtertelstündigen Aussührun -
gen über die Gefallene« des Weltkrieges nvd bteienigeu der
NSDAP in der Nachkriegszeit sowie über das neue Reich.
Die Ausführungen gipfelten in dem Schlußwort, daß die
nationalsozialistische Bewegung mit ihrem Führer Aboli
Hitler das aeistige Vermächtnis der Gefallenen des Krieges
übernommen haben. — In Anbetracht der vorgeschrittenen
Zeit nahmen die örtlichen Bereiusvorstände von ihre« ge¬
planten Nachrufen Abstand. Mit der ersten Strophe vom
»guten Kameraden" nahm die Feier ihren Abschluß.

Aolkslranerlag ln Karlsruhe

Letzte Nachrichten
In Weimar wurde beute morgen der Schlosser Schwab

i aus Berger » bei Bad Berka hingerichtet, der die Grete Ar-
, »old aus Hottelstedt am 5. Juli 1932 erdrosselt hatte. Die
| Hinrichtung vollzog Scharfrichter Gröpöer aus Magdeburg,
j In den oberschlesischen Gemeinden ist eine vollständige
- Berichiebung der Mehrheitsverhältntsie auf Grund der Kom .
i munalwahlen in Preußen eingetreten . Mit Ausnahme von

Neiffe ist die bisherige Mehrheit der SPD und des Zen¬
trums überall von der Rechtsmehrheit abgelöst worden

Am gestrigen Sonntag zeigte die Stadt eine veflaggnng .
wie sie in ihrem Umfang seit viele» Jahren nicht mehr ge¬
sehen wurde . Schwarz-weiß- rote Flaggen wetteiserten mit
den Fahnen in den badischen und in den städtischen Farben .
Im Mittelpunkt des Vclkstrauertagrs stand die große Ge¬
dächtnisfeier. die zur Mittagsstunde im Festhallesaal auf
Veranlassung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräbersür -
korge veranstaltet wurde . Tie Festhalle war würdig auSge -
schmückt. An der Stirnseite deS großen Saales brannten
aus hohen Kandelabern offene Flammen : zu ihren Füßen
war ein Sarkovhaa ausgestellt überdeckt mit der schwarz¬
weiß - roten Fahne . Aus ihr lag ei» großer Stahlhelm und
ein lorbeergeschmücktes Schwert. Kurz vor Beginn der
Feier erschien der kommissarische Staatkvrässdent und I «.
nenmintster Robert Wagner mit sämtliche » Mitgliedern
der neuen Regierung und den «cuernannten Polizetoffi -
zieren. Anwesend waren ierner l ! e Vertreter der ReickS-
StaatS - und städtischen Behörden Der Saal war bis auf
den letzten Platz besetzt Das Programm umrahmten die
beiden Sätze der Unvollendeten von Franz Schubert arfviekt
von dem Landestheaterorchester unter Generalmusikdirektor
Krips . Professor Frans : Pbilipv spielte eine Bachsche Orgel»
vhan»" sse . Kammersänger Schußer kana zwei ernste Lieder <
von Philipp . Der Rektor der Technischen Hochschule . Pros , i
Dr . Holl hielt eine nackende Ansprache in der er forderte . *
bas Gedächtnis der Gefallenen du . ch Beknndnna wahrer i
VolkSoemeinkchalt zu ebren. Der L ederhalleckor sang das \
Er " '*im,a von Lottl und das Li <>» ouV« Kameraden.

M Skimrneirverschiebrmgen in Groß Verlik
Berlin , 13 . März . Die Wahlen zur Berliner Stadtverordneten¬

versammlung ergaben gegenüber den Reichs- und Landtagswahle«
vom b. März einen Rückgang der Wahlbeteiligung um etwa 12 vom
Hundert auf rund 76 vom Hundert. An dem Stimmenverlust gegen¬
über der Landtagswahl sind die Kommunisten am allerstärksten be¬
teiligt, die einen Verlust von rund 230 000 Stimmen innerhalb
einer Woche aufweisen . Die SPD . ging um rund 80 000 Stimmen
zurück. Die übrigen Stimmenrückgänge verteilen sich wie folgt :
NSDAP 26 500 , Zentrum 22100 , Schwarz-weiß -rot 4100.

Verordmmqen der öskerreichMen Aegierim"
Verbot »o» Eiuheitspreisläde «

Wie«, 18. März Ter Mtnisterrai . der den ganzen Sonn -
tag anhieli , hat an 12 Verordnungen beschlossen , die auf
Grund des Wirtschaftsermächtigungsgesetzes sofort tn Kraft
treten . Sie Letresfen Angelegenheiten des Gewerbes und
Steuerfragen der Erwerbsgesellschaften. Unter ihnen befin¬
det sich auch ein Verbot von EinheitSvreisläben . bas sich aus
die ungünstigen Erfahrungen berukt. die mit derartigen Ge-
schäften im Reiche gemacht worden sind . Heute Montaa solle »
noch weitere Berordnunaen erscheinen, die Anqeleqenheite«
a«s dem Gebiete des Rechtswesens regeln , vor allem eine
Berorbnung über den BollstreckungSschutz für die Landwirt¬
schaft .

Aufstand in Abesstnien
** Kleiner Flagpeuzwilchensall Am SamStag abend

hatte ein großes hiessaes Warenhaus eine riesige kchwarz -
weiß- rote Flagge auSgehängt Bon Angehörigen der SA
wurde der Leiter des Warenhauses ersucht . die Kahne wie¬
der eknzuziehen . was geschah. An ihrer Stelle wurde dann
eine große Fahne in den badischen Landesfarbe« gehißt.

Mff und Amaebnng
PoNzeiiericht des Bezirksamtes Rastatt da» 18. März 1988.
Verhaftung von regiernngSfeindlichrn Elemente». Am Sonn¬

abend und Sonntag vormittag wurden in der Stadt und im Bezirk
insgesamt 88 Personen in Schutzhaft genommen . E- handelt sich in
der Hauptsache um Führer und Funktionäre der K.PD . und S .P .D.
Die Maßnahmen erwiesen sich als dringend notwendig i« Interesse
der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und Sicherheit. Zur
Mitwirkung bei der Durchführung wurden S .A . und S .S . in Stadt
und Bezirk herongezogen . Unter den Festgenommenen befindet sich
ein sozialdemokratischer Bürgermeister , der in seiner Gemeinde die
Trauerkundgebung deS KriegervereinS Verbote« hat »Nd da- Hissen
schwarz-rot-goldener Fahne« anordnet«.

London, 13. März . In Abessinien ist nahe der Grenze
der französischen und italienischen Kolonialgebiete ei» Auf.
stand gegen die Regierung ausgebrochen. An der Spitze der
Aufständischen , die 50 Somalis auf französischem Gebiet ge.
tötet haben sollen , steht der Stammesführer Abdul Hassan.
6000 Aufständische unternahmen einen weiteren Ueberfall
aus französisches Gebiet , der jedoch erfolglos verlief . Re¬
gierungstreue Abessinier haben sich in den Bergen zuiam-
mengezoge » , um gegen die Aufständische « vorzngehen.

AnMand in TmmMch -Marokko
Paris . 18. März Der Pariser Ausgabe her »Chicago

Daily Tribüne ", der die Verantwortung überlassen bleibt,
zufolge, sind in einem Gefecht mit 1500 Aufständische« acht
französische Offiziere , zwölf Unteroffiziere und mehrere ein¬
geborene Soldaten gefallen. Ferner sollen vier Offiziere
verwundet und zwei ln Gefangenschaft geraten sein . Der
Kamps habe bei Taftlalet . dem letzten Gebiet von Marokko ,
ha» von den Franzosen noch unterworfen werde« sollte, statt-
gefunden.

Länderspiele
Stuttgart : Süddeutsch!»»- — Schweiz 8 0:0.
Mannheim : Süddeutichkand — Südwestfrankreich 10 :0.
Schmelz — Belgien 8 :3 ( 1 :1).

Siiddenksche Meisterschaftsspiele
Nord - Süd :

Union Böckrnge» — Phönix Karlsruhe 2 :4.
Ost - West :

FC . Nürnberg — Sppg . Fürth 1 :1.
Bayern München - 1860 München 1 :2.

Bezirks-Pokalspiele
Württemberg - Baden :

FC. Pforzheim — VfB . Karlsruhe ausgefallen.
Germania Brötzingen — Schramberg ausgefallen.
Spkl . Freiburg - FC . Birkenfeld 5 :4.
Frankonia Karlsruhe - Spkl . Stuttgart 2 :8.
Mühlburg — FC . Freivurg 2:2.

K) ü r) a k ^
SSB Ülm - Wacker München 5 :8.
Teutonia München — Germania NüruLerg 1 :0.
Bayreuth - ASB . Nürnberg 5 :1.
Schwaben AuqSbura — Schweinfurt 1 : 1.
FB . Würzburg - BM . Fürth 4 :1.

Rhein - Saar :
Spfr . Saarbrücken — Saar Saarbrücke« 1ck>.
Eintracht Trier — Borussia Neunkirche« 2 :2.

Main . Helfen :
Notweiß — Kicker» Offenbach 8 :2.
Niederrad — Langen 6:2.
Neu-Isenburg — WieSbaüe« Ick)
AO. Worms - Bieber 8 : 1.
Kastei - Bürstadt 4 :0.
Spfr . Frankfurt - Mombach 0:1.

Am den Ansstieg
Gruppe Bade « :

Daxlanden — FC . Villinge« 5 :0.
Gruppe Württemberg :

BfR . Heilbronn — Svv Göppingen 1 : 1.
FB . Enttngen — Spvg . Cannstatt Ick».

Kreisliga
Mittelbaden :

Rüppurr — Durlach -Aue 2:1
Brette « — Südstern 4 :4

Kreis Murg -
Oetigheim — Kuppenheim 1V
Forchheim — Durmersheim 5:2
Frankonia Rastatt — Ottenau 8:2
Mattch - Btetiaheim 1 :1
Niederbühl — Bischweier 2:2

KreiS Südbaden :
B .s.B . Baden -Baden — Sp .Bgg. Baden -Bade« Ick)
OoS — F .B. Offenburg Ref. 1:1

1. FC. 02/08 Ettlingen — 1. FB. Bulach 9 :0 fltO).
2. FC. 02/05 Ettlingen — 2. FB. « «lach SU (3 :1).

Das var ein Sieg de- FCE. Aber warum soll einer- Manu-
schaft, die in der Vorrunde so außerordentlich von Pech verfolgt
war, '

nicht auch einmal das Glück blühen, einen Bombensieg her¬
zustellen ? Die Zuschauer sahen in der ersten Hälfte einen sehr span»
«enden und interessanten Kampf, der in dieser Zeit noch nicht ahnen
ließ, daß der FCE . in seiner letzten Zeit die innehabende Kampfes¬
energie zu einem so hohen Sieg steigern könnte . Der Auftakt der
Schwarzroten, die übrigens in ihrem alten Dreß spielten , war groß¬
artig. Eine Freude für jeden Sportanhänger war dieser Kampf ,
den die wackere Elf bot.

Das Spiel : In den ersten 20 Minuten sah man wenig zu¬
sammenhängende Leistungen . Dann kommt aber die JCE .-Elf auf
und der wieselflinke Mittelstürmer konnte in der 28. Minute durch
einen wunderschönen Alleingang — er umspielte die gesamte Hinter¬
mannschaft des Gegners — den Torreigen eröffnen. Nachdem die
Gegner ein ziemlich rohes Spiel einführten , verfehlten 2 Straf¬
stöße vor dem Gehäuse Bulachs knapp ihr Ziel. Beim Stand von
1 :0 geht eS in die Pause .

Bulach batte sich getäuscht . Denn in der 8. Minute nach Sei¬
tenwechsel rst es der jugendliche Rechtsaußen, der eine prächtige
Flanke in die Mitte jagte, welche vom Halblinken zum 2 . Treffer
verwandelt wird. Zum dritten Tor in der 24. Minute war eSwie-
der der Rechtsaußen, welcher flankt«, und vom Etil, linken Läufer
zum 4. Tor eingesendet wird . Die FCE.-Elf ist weiter im Angriff.
In der 28. Minute wird ein Spieler unfair im Strafraum Bu¬
lachs gelegt. Der verwirkte Elfmeter wird vom Mittelläufer zu«
5. Treffer für Ettlingen gebucht. Der Sieg ist sicher , die FCE.-
Elf spielt weiter überlegen und in der 30. Minute gelingt es dem
Halbrechten durch schöne Vorlage des Linksaußen zum 6. Treffer
einzusenden . Bulach hatte keine Zeit zum Ueberlegen . Die FCE .-
Elf fuhrt das Kommando und drängt den Gegner fast ganz in feine
Spielhälfte zurück . Kurze Zeit darauf ist es wieder der unermüd¬
lich« Mittelstürmer , der durch einen Alleingang das Resultat auf
7 :0 stellte. Durch eine» weiteren Elfmeter konnte der Halblinke
auf 8 :0 einsenden und kurze Zeit darauf ist es wieder der Mittel-
stürmer, der das Endresultat auf 9 :0 sicherstellte.

Der wackeren FCE.-Elf ein Gesamtlob. Der Torwart konnte
seine Kunst fast gar nicht zur Anwendung bringen. I » der Ver¬
teidigung waren beide Spieler sehr auf der Höhe und haben das
Tor vor Angriffen der Gegner reingehalten . Die gesamte Läufer¬
reihe war in der Abwehr sowie im Aufbau und Zuspiel vorbildlich .
In der Fünferreihe war das Jnnentrio sehr gefährlich und bracht«
überraschend « Schüsse an. Die beiden Flügelstürmer waren sehr
ans der Höhe und hüben das Jnnentrio förmlich mit Flanke« und
Vorlagen überhäuft.

Macht so weiter . Ihr tapferen FCEler, und Ihr könnt sicher
sei«, daß auch weitere Siege und der Aufstieg an einem schönen
Tag Euch sicher ist.

Dem Spiel der 1. Mannschaften ging dasjenige der 2. Mann¬
schaften voraus . Auch hier haben alle Mannen ihre ganze verfüg¬
bar̂ Kraft zu einem Siege , der ihne« ja gelungen ist. hergegeben

Turner - Handball
Endspiele.

Nordarnpve : _ ^ Ä . »Iah « Nutzloch — Tbd . Dnrlach 8 :5
62 Weinheim — Jahn Offenburg 19 :4
Tgde. Ketsch — Tv . Ettlinge « 8:5

Aufstiegsspiele.
Gruppe M:

T». Breite» — Tgde. Teutschneureut 5 :13
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Flaggenerlatz für Baden
Allgemeine Wggenhiffimg den Montag »I« Mittwoch

Sarlsrnhe , 13. März . Der Beauftragte der Reichsregie¬
rung M . d. R. Robert Wagner hat am Sonntag mittag durch
Funkspruch an alle Bezirksämter . Polizeiprästdien und die
Landeskommiffäre folgende Anordnung erlaffen:

„Um dem in seinem Flaggenerlaß von heute zum Aus¬
druck gekommenen Wunsche des Reichspräsidenten sichtbaren
Ausdruck zu verleihen und zur Feier des Sieges der natio¬
nalen Revolution hissen die Reichsgebäube von morgen Mon¬

tag bis Mittwoch etnfchließlich schwarz-wekß-rote Fahnen und
Hakenkreuzfahnen gemeinsam. Sämtliche Staatsgebäude
haben in gleicher Weise zu hiffen . Gemeinden sind zu er-
suchen , sich für kommunale Gebäude dem Borgehen der
Reichsregierung und der Landesregierung anzuschließen . Be¬
völkerung ist aufzurufen ebenso zu verfahren und so eine
machtvolle Verbundenheit aller nationalen Kreise des deut¬
schen Volkes mit dem Staate zu bekunden/

Neue kommissarische
badische Regierung

«»fws „Kn »« badische Bor
Sarlsrnhe , 12. März . Der Beauftragte der ReichSregie -

rnng für Sie Polizei des Landes Baden hat am Samstag
mittag folgenden Aufruf erlaffen:

An das badische Volk!
Durch die Uebernahme der Polizeigewalt am 8. und

10. März ds. Js . hatte sich zusehends eine Beruhigung der
öffentlichen Meinung «nd der Maffen des Volkes bemerkbar
gemacht. Das wurde mit dem Augenblick anders , als die
Regierung vom 10. März mittags ihren Rücktritt erklärte.
Die durch den Ausgang der Wahl vom ä. März heraufgeführ-
ten Spannungen traten dadurch in noch schärfere Erscheinun¬
gen . Insbesondere ergaben sich gefährliche Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen örtlichen Polizeistellen und den Ver¬
bände» der nationalen Erhebung.Der in der Wahl vom 5. März zum Ausdruck gekommene
Bolkswille drohte sich über die Polizeigewalt hinweg in den
Besitz der gesamten Macht zu setzen . Hinzu kam eine Un¬
menge unkontrollierbarer Gerüchte , die das Land durcheilten ,
und die staatliche Ordnung noch mehr gefährden mußten.

Ich habe mich deshalb veranlaßt gesehen , im Interesse
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit des Landes die ge¬
samte Regierungsgewalt in Baden aus Grund der mir
von der Reichsregierung übertragenen Befugniffe zu über¬
nehmen. Die Amtsobliegenheiten des badischen Staatspräsi¬
denten und Justizministers Dr . Schmitt, des badischen Mi¬
nisters Dr . Umhauer , des badischen Ministers des Kultus
und Unterrichts Dr . Baumgartner und des badischen Finanz¬
ministers Dr . Mattes sind in meine Hand übergegangen.
Die Befugniffe des Staatspräsidenten und des Innenmini¬
sters werden von mir selbst ausgeübt .

Sodann wurden kommissarisch beauftragt : Mit dem Fi¬
nanzministerium Landtagsabg . Walter Köhler, mit dem
Justizministerium Landtagsabg . Rechtsanwalt Rupp -Karls -
ruhe, mit dem Ministerium des Kultus und Unterrichts
Hauptschriftleiter des „Führers " Dr . phil. Otto Wacker.

Als Kommissar zu seiner besonderen Verwendung be¬
stimme ich Polizei -Oberleutnant a. D . P f l a u m e r - Hei¬
delberg. zur Zeit beauftragter Personal -Referent für den
gesamten Polizei - und Sicherheitsdienst.

Weiter wurden dann ein Hilfskommiffar aus der Deutsch¬
nationalen Volkspartei und dem Stahlhelm ernannt .

Sämtliche Kommissare und Hilfskommiflare führen ihre
Geschäfte ehrenamtlich.

Das Hissen von Hakenkreuzfahnen und schwarz-weiß -roten
Fahnen auf sämtlichen staatlichen Gebäuden wirb zugelaffen

Staatspräsident Dr . Schmitt wirb in seiner Wohnung zu
seiner persönlichen Sicherheit in Schutzhaft genommen.

Gegen den beurlaubten Polizeioberst Blankenborn «nd
Polizeimajor Krauth ist Schutzhastbefeül ergangen.

Zwei Telegramme der Zenlrumsparlei
Frekbnrg i . Br .. 13. März . Die badische ZentrumSfrak-

i j « hat an den Reichspräsidenten folgendes Telegramm ge¬
richtet : „Badische Zentrumsfraktion erbittet Schutz gegen
Amtsenthebung badischer Regierung . Gefangensetzung des

Staatspräsidenten durch Reichskommiflar und Tagungsrecht
für Landtag." Ferner hat die badische Zentrumsfraktion an
den bisherigen Staatspräsidenten folgendes Telegramm ge¬
richtet : Katholisches Volk Badens leidet mit Ihnen und
grüßt Sie ." Beide Telegramme sind von dem Chef der
Badischen Zentrumspartei . Reichs - und Landtagsabgeorb-
neten Dr . Föhr gezeichnet.

Ans Vaden mld AaHbarfiaaten
Mannheim . 11. März . <AuS der Schutzhaft entlassen .)

Bon den insgesamt 81 Kommunisten, die seit dem 1 . März
in Mannheim und Umgebung festgenommen und in Schutz¬
haft abgeführt wurden , sind inzwischen 27 wieder auf freien
Fuß gesetzt worden. Es handelt sich dabei hauptsächlich um
Kommunisten aus der Umgebung Mannheims .

Sandhansen bei Heidelberg. 12. März Aus Antrag der
hiesigen Ortsgruppe der NSDAP wurde Reichskanzler Adolf
Hitler zum Ehrenbürger der Gemeinde Sandhaufen ernannt .

Wertheim , 12. März . tEhrenbürgerschaft für Hindenburg
und Hitler . » Der Gemeinderat ernannte einstimmia den
Reichspräsidenten von Hindenburg und den Reichskanzler
Adolf Hitler zu Ehrenbürgern der Stadt Wertheim. Ferner
wurde die Poststraße in Adolf -Hitler -Straße und die Bahn¬
hofstraße in v. Hindenburgstraße umbenannt .

Ladenburg, 12 März . (Aus dem Fenster gestürzt.» Die
88 Jahre alte Witwe Margareta Kayser stürzte Freitag mit¬
tag aus dem Fenster ihrer in der Schriesheimer Straße
gelegenen Wohnung. Der Tod trat auf der Stelle ein . Die
Greisin hat vermutlich das Uebergewicht bekommen , io daß
sie aus dem Fenster stürzte .

Hornbera bei Triberg 13. März . (Waffenfunde.» In der
Nacht zum Samstag wurden durch die Gendarmerie des Be¬
zirks unter Hinzuziehung von SA - und SS -Leuten als
Hilfspoltzet. hier bei SPD - und KPD -Funktionären
Haussuchungen vorgenommen, und einige Gewehre, ein
Revolver und Munition beschlagnahmt . Acht Personen wur¬
den in Haft bezw . in Schutzhaft genommen.

Lörrach » 13 . März . «Neue Verhaftungen .» Am Sonntag -
mvrgen zwischen 6 und 8 Uhr hat die Lörracher Polizei und
Kriminalpolizei bei verschiedenen kommunistischen und so¬
zialdemokratischen Funktionären Razzien vorgenommen.
Dabei wurden 18 Personen in Schutzhaft genommen. Unter
ihnen befinden sich der sozialdemokratische GowerkschastS-
kekretär Kißlich und Mayer vom Textilarbeiterverband , fer¬
ner die Stadtverordneten Lautenschläger. Goll «nd Rösch.
Letzterer hat eine führende Stelle beim Arbeitsamt . Sämt¬
liche Verhaftete wurden im Amtsgefängnts Lörrach unter¬
gebracht.

Jnzlinge« bei Lörrach , 12. März . (Die Hand in der Ma¬
schine . » Ein 8 jähriger Junge brachte aus Unvorsichtigkeit
seine rechte Hand in die Futterschneidemaschine , wobei ihm
sämtliche Finger abgelchnitten wurden.

Sitzenkirch bet Müllheim . 12. März . (Schwer verunglückt.»Beim schlitten von Wellen im Walde überschlug sich ein Ast
und traf einen Arbeiter so unglücklich, daß dieser mit einer
ichweren Kopfverletzung ms Krankenhaus überführt werden
mußte.

Anggen bei Müllheim . 12. März. (Hunde in einer Schaf¬
herde . » In einer der letzten Nächte drangen Hunde in einen
Schafpscrch ein. Sie zerrissen mehrere Tiere und etwa ein
halbes Dutzend wurde durch Bißwunden derart verletzt , daß
die Tiere geschlachtet werden mußten.

Friedrichsheim bei Müllheim . 13. März . (Unter schwe¬
rem Verdacht verhaftet.» Die Gendarmerie Marxzell hat
einen jungen Wanderer festgenommen , der unter dem Ver¬
dacht steht, im vergangenen Oktober einen Gendarmerie-
oberwachtmeister durch einen Pistolenschuß so schwer verletzt
zu haben, daß der Beamte an den Folgen des Schuffes starb .

Weiterdingeu bei Engen . 12. März . (Arbeitsaufnahme .»
Nach sechswöchiger Pause werden in der nächstem Woche die
Arbeiten am Basaltwerk Hohenstoffeln wieder ausgenom¬
men , jedoch nicht mit der ganzen Belegschaft . An der Basalt¬
breche in Mühlhausen mußten die Silos ausgebeffert und
für die neuen größeren Eisenbahnwagen zum Verladen grö¬
bere Aufschüttwerke erstellt werden

Eigeltingeu bei Stockach. 12. März . (Die Grippeerkran¬
kungen haben hier so stark überhand genommen, daß die
Schule geschloffen werden mutzte : es fehlten zuletzt 75 % btt
Kinder.

Sie eandwirischafl im Februar
Die winterliche Witterung im Februar hat im allgemei¬

nen die Frühjahrsarbeiten auf Acker - und Grünlanbflächen
unterbrochen. Der Stand der Wintersaaten kann durchweg
als zufriedenstellend bezeichnet werden. Schäden durch die
Winterwitterung scheinen im allgemeinen nicht eingetreten
zu sein . Die Preisgestaltung landwirtschaftlicher Erzeng-
niffe hat sich im Laufe des Berichtsmonats nur bei einigen
Erzeugnissen etwas gebessert, während für Butter ein fort-
schreitender Rückgang der Preise festzustellen war . Die Be¬
lebung in der Pferdezucht hat angehalten . Die schwierige
Lage der Rindvtehzucht und der Milchwirtschaft hat sich
noch nicht gebessert : für Schweine und Ferkel bestand fast
überall Nachfrage zu steigenden Preisen . In der Forstwirt¬
schaft ist eine Besserung der Lage noch nicht eingetreten.
Wintergemüse ist reichlich zu billigsten Preisen angebote«.

Aus der Pfalz
SA -Oberführer Schwitzgebel Beauftragter des Stabschefs

Röhm bei der Kreisregierung
Speyer , 13 März . Nach einer bei der pfälzischen KreiS -

regierung in Speyer erngelaufenen Mitteilung hat die kom.
mtffarische bayerische Staatsregierung nach eingehenden Ber -
Handlungen mit dem Gauleiter Bürckel den bayerischen
Lanütagsabgeordneten und pfälzischen SA -Oberführer
Schwitzgebel zum Beauftragten des Stabschefs Röhm . und
Gauleiter Bürckel zu dessen politischen Berater bei der
Kreisregierung der Pfalz in Speyer bestellt und bestätigt .
Es werden sofort die notwendigen Maßnahmen getroffen,
die bisher von einzelnen Aemtern in lässiger Weise durch»
geführt wurden.

:: Speyer . 13. März . ( Ein Toter bet einem BerkehrS-
unfall . » In der Nacht zum Samstag gegen 1 Uhr geriet
ei« Lastkraftwagen der Lebensmittelgrobhandlung Müller
6c Co .. Landau , unweit Speyer auf der Schwegenheimer
Straße in die Böschung und stürzte um. Der Chauffeur
Alfons Müller aus Albersweiler wurde von dem Gewicht
des Wagens erdrückt und war sofort tot, der Beifahrer blieb
unverletzt

viehmarke
Dnrlacher Schweinemarkt vom 11. März 1833. Zufuhr :

79 Läuserlchwetne und 93 Ferkel . Verkauft wurden 49 bezw.
93 Stück . Preise pro Paar : Läufer 38—44 , Ferkel 28 bis
33 -Mark .

Brnchfaler Echweinemarkt vom 11. März . Zufuhr : 97
Milchfchwetne . 84 Säufer . Verkauft : 78 Milchschweine , 2g
Säufer . Preis pro Paar : Milchschweine 26—33 : Läufer 32 bis
42 RM .

EineMücke
Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

la fiemUseKonserven
zu besonders vorteilhaften Preisen I

GemOsa -Erbscn .

Jung « Erbsen . .

J0. Erbsen mittelfn .

Junge Erbsen fein

Jungs Erben . .
mit geschn. Karotten
Karotten . . . .

geschnitten

' /i Dose
*/, Dose
*/t Dose
*/, Dose
*/i Dose
V, Dose
' /. Ds . I.
*/, Dose
‘/t Dose
Vt Dose
- /, Dose
*/, Dose

55 9
55 9
65 9
40 9
85 9
50 f
SO -*
75 f
75 5
SO 9
55 9
25 9

Jg . Schnittbohnen */«.

Jg . Schnittbohnen I t l,

Wachsbreehbohn . \
*;

Jg . Brechbohnen I ‘j

PrinzeB -Bohnen 1
(mittelfein ) 1

Leipziger AI er lei 7i Ds. I .— Jt , lf , Dose 60 9

Dose 45
Dose 25
Dose 70
Dose 40
Dose 55

, Dose SO
Dose 70

, Dose 45
Dose 70

, Dose 45
, Dose 95
. Dose 55

9

9

Besonders preiswert:
Feinster, gekochter Schinken . . . . . »/. Pfd 30 Pfg .

Schone Taffeiäpfel (solange Vorrat) Pfund 19 # und 26
Blondorangen . Pfund 16 H
Blutorangen (Doppelblut Paterno ) . Pfund 20

Warenabgabs nur an Mitglieder

UMKdOrMs-lereln Karlsruhe

zum Leben der Zeit
Unsere heutige Zeit geht rasch «nd leb-

Haftdurch den Tag . Abwechslung ist einBedürf .
nis des Geistes. Nach aufreibendem Tagewerk
verlangt der Abend eine Entspannung, ein seel¬
isches Ausruhen.
Velhagen & Klasings Monatshefte
bilden eine ebenso geistreiche wie unterhaltsame
Lektüre. Dem Leser werden die freien Stunden

zu einem Born der Erholung und Freude!

Jedes Heft ist ein Spiegel der zeitgenössischen
Literatur und unserer gegenwärtigenKultur; es
unterrichtet über Bewegungen und Fortschritte
derKunst,Technik , des Theaters,Films,Sports
usw . Von bleibendem künstlerischem Wert ist
dcrfarbenfreudigeBilderschmuck,derindergan-

zcn Welt berühmt geworden ist.

Monatlich ein Pest (Ar nur Um. 2.10

Der Verlag von Velhagen & Klasing, Leipzig über¬
sendet auf Wunsch gegen Einsendung von 30 Pfg-
in Marken für Porto kostenlos ein Probeheft.

Dienstag ,
14. März ,abends
8 . 15 Uhr

Eintritt IrslI Eistritt frsi I
Einmaliger

Sondervortrag
in Oasthans zum „Dsntselsa
Hans“, Ettlingen.

DaHilim U. seineHeilwirkungen auf —
UHU IIIIII den menschlichen Körper . £
Teraistalter : Deutsche Ridinn - Terweitums- ml s

lur-Gesellscbaft m . t . H.. Stotl | «t-S. |
Kein Verkaufswortrag I

Prima

Apfelmost
glanzhell in Leihgebinden von 50 Liter
an , empfiehlt billigst

Sinner A. - G., Karlsruhe - 6rinwiRke!

Lohnbücher
dar säddeutschen
Bauberufsgenossenschaft !
Erhältlich in der

Huch- imd Steiadrockerei H Barik]
Schöne , geräumige

i -ZimtmMi.
ipart » mit um -, ü e
Speisekammer. Bade¬
zimmer, Veranda und
lonstia. Z » e'’6t auf
I . Hai zu vermieten .
Näher . : Augustastr. S. ll

j jeder Art fertigt «

A Barte
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